
riıschen rüdern, TODIEemMEe geschlechtsspezılıscher eıdung Oder Täuferıin-
LICI1 des Jahrhunderts informıeren wollte, kam SCNAUSO auf seine Oosten
w1e der, der sıch für Fragen we1ıblıiıcher Amtsbefugnıi1s oder amısche Frauen
1Im ancaster County interessIierte. 6S Frauen in rieg, Revolution
und Miıgratıion g1ng, Ww1e 1im Beıtrag VO  — Marlene Epp.; dıe über Menno-
nıtınnen In der „grunen Hölle*‘ araguays referıerte, das Wenbliche in der
mennonıtıschen Kunst oder TODIemMe VO  — Sexualıtät und Gewalt, Ihemen
gab 65 anche mutetfen vertrauter d} andere eher MNCUu und unbekannt.
So gewähren Autobiographien, Tagebücher, aber auch Gespräche, WwWI1Ie S1€e
eiwa Leonard (GITrTOSSs mıt Elısabeth Horsch Bender führte, Eınblicke in
indıvıduelle weıbliche enk- und Verhaltensweisen, dıe gleichzeıt1ig auch
Spiegelbı bestehender Geschlechterverhältnıisse sınd.
Obwohl dıie Jagung aufgrund der überwiıegend mennoniıtischen Teiılnehmer
in manchem eher den ar  I eıner frıedfertigen Famıiılıenkonferenz Imug,
wurden Außenstehende nıcht Außenseıtern. 1ele freundlıche Bege-
SNUNSCH und Gespräche zeıgten, daß Fraueniragen der täuferıschen Ver-
gangenheıt und mennonıtıischen Gegenwart eıne gemeınsame Forschungs-
aufgabe darstellen So gesehen, lag der Wert dieser Konferenz nıcht zuletzt
im grenzüberschreıtenden Dıalog und das ist eıne gule acC

Marıon Kobelt-Groch

Memoaoıren und Geschichte der Geschichtsschreibung
Der kalıfornısche Historiker Abraham Friesen (Santa arbara hat dıe
Menno S1Imons Lectures, dıe el iIm Oktober 997 Bethel College In OT'!
Newton, Kansas, 16 seinem Abraham Braun gew1dmet, dem
einstigen rediger In Ibersheim und Vorsiıtzenden der Vereinigung der
Deutschen Mennonitengemeıinden. Alleın das ist TUN! NUug, auf diese
Veröffentliıchung auch In Deutschland hıinzuwelsen:

Abraham Frıesen, Hıstory and Renewal in the Anäbaptist/l\/[ennonite
Tradıtion. Cornelhus Hiıstorical Serles, 7’ Bethel College,
orth Newton, Kansas, 1994, XII und 155 S , brosch

In einem autobiographischen Teıl rzählt Friesen VOIlNl seinem eigenen aka-
demiıschen /ugang ZU Täufertum, recht persönlıch und nıcht ohne gele-
gentlıche iıronısche usTialle ollegen, dıe manches anders sehen als
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wiß entwafifnend unvorsıichtig, WIE ich me1lne. Friesen verteidigt seinen
ıdeengeschichtlichen /ugang ZU ] äufertum aufs entschliedenste. In einem
bıographischen Teı1l konzentriert (: sıch auf den eie  en Ludwig Keller,
dem dıe Täuferforschung 1im etzten Jahrhunder zahlreiche Anregungen
verdankte. Für dıe europäischen Mennoniıten sınd dıe Vorlesungen über
Ludwıg Keller, Hans enc und dıe deutschen Mennoniıten DZw dıe n]ıe-
derländischen Mennoniıten und dıe waldensiıchen rsprünge des T äufertums
besonders lesenswert, für dıe nordamerıkanıschen Mennonıiten dıie Vor-
lesung über Ludwıg Keller, John Horsch und das täuferische C1 das
Harold Bender erneuerte Hıer ist Frıesen, der im auTtfe der TE viel
Materı1al über Keller gesammelt hat, ganz In seinem Element als Hıstoriıker
der Geschichtsschreibung.

Hans-Jürgen (10ertz

Neue Diskussionen »} The Anabaptıist Viısı0n

„The Anabaptıst Vısıon““ ist der ıtel, dem aro Bender 1943 se1ıne
erühmte Antrıttsrede als Präsıdent der Amerıcan Society of Church Hıstory
1e Diese Rede WaT AaUus zwelerle1 Gründen bedeutsam. Erstens hatte S1e
der J äuferforschung eiınen äftıgen Impuls vermiuittelt, und zweıtens
hat s1e den nordamerıkanıschen Mennonıiten, VOT em den Altmennoniten,
geholfen, eiıne konfessionelle Identıität zwıschen Fundamentalismus und
Liıberalısmus In der ersten Hälfte uUNnseTIecs Jahrhunderts finden e
Aspekte sınd Hr7Z116 aus nla der Tünfzıgjährıgen Wıederkehr dieses VOor-

auf dre1ı Konferenzen In Nordamerıka erortert Wworden: nıcht UT zustim-
mend, sondern auch krıtisch. Im Herbst 1993 Brıdgewater College
(Vırgin1a), iIm Julı 994 Elızabethtown College (Pennsylvanıa) dem
1te „Whıther the Anabaptıst V1ısıon?“‘ und 1im Oktober 1994 Goshen
College (Indıana) dem 11 „Anabaptıst V1ısıons In the [Iwentieth
Century eas and Outcomes‘‘. 1C 11UT dıie Gemeinden der Mennoniıten
(Goshen), sondern auch dıe Kırche der Brüder (Bridgewater, Elızabethtown)
en eın vıtales Interesse daran, Benders 1 äuferbild (Nachfolge Christı,
artyrıum, Friedfertigkeıit) noch eiınmal für cdıe eigene eıt durchdenken
Die Vorträge VON Elızabethtown hegen Jetzt Im ruck VOT, und Z W al in Z7wWwel
Nummern VON The Conrad Grebel Review Conrad Grebel College, Unıiver-
SIty of Waterloo, Kanada): „Jhe Anabaptıst Vısıon: Hıstorical Perspectives‘“
Herbst und I he Anabaptıst V1ıs1ıon: Theologica. Perspectives“
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